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Das PAL_LINK-Projekt ist über den Sommer nicht stillgestanden! In 

den letzten Monaten haben wir uns intensiv mit den Bereichen 

"Zusammenarbeit" und "Kommunikation" beschäftigt. Wir freuen 

uns, Ihnen in diesem Newsletter Einblicke in die erfolgten Tätigkeiten 

geben zu können!

Das 3. Treffen des PAL_LINK-Beirats zum Thema "Zusammenarbeit" 

fand im August 2025 statt. Wie bereits in der 2. Sitzung zum Thema 

"Bildung" diskutierten wir auch hier die Ergebnisse aus der Frage-

bogenerhebung sowie den Interviews mit Angehörigen und Fach-

personen, um Handlungsempfehlungen für die Zusammenarbeit sowohl 

innerhalb einer Institution als auch mit anderen Organisationen zu 

formulieren.

Studien zeigen, dass visuelle und 

kreative Zugänge die 

Lebensendplanung für Menschen 

mit Beeinträchtigungen 

erleichtern. Wir freuen uns sehr, 

dass wir die Kartensets "Meine 

Beerdigung" und "Wenn ich krank 

bin" fertig übersetzt und inkl. 

Anleitung demnächst zum 

Download bereitstellen können.

An der 18. Städtischen Konferenz 

des Vereins "Forum Palliative 

Care Stadt St.Gallen" am 

24.09.2025 wird Sibylla Strolz, 

wissenschaftliche Mitarbeiterin 

(ISAL-OST) und PAL_LINK-

Projektteammitglied, die 

Kartensets vorstellen. 

Interessierte können sich bis zum 

17.09.2025 hier anmelden.

  

Ein erster Playmobil-Workshop 

mit Selbstvertreter:innen hat im 

September stattgefunden. Wir 

sind gespannt auf die weiteren 

Erfahrungen.

Ein nächstes Beiratstreffen zu Thema "System" wird im Oktober 2025 

stattfinden.

• 

Die Entwicklung des Versorgungskonzepts ist im Zeitplan. Im Herbst 

2025 werden wir in Kontakt mit Praxisinstitutionen treten, um 

die Pilotierung des Konzepts zu besprechen.

• 

ERGEBNISSE DER FRAGEBOGENERHEBUNG 

Thema Zusammenarbeit

BEIRAT

TEILPROJEKT KOMMUNIKATION 

AUSBLICK 

Die 2. Durchführung des Kurses "Palliative Care für Menschen mit 

Beeinträchtigungen, Level A2" des BfGS Thurgau hat mit 01. 

September begonnen.

Infos zur nächsten Durchführung: katharina.linsi@bfgs-tg.ch.

NATIONALER PALLIATIVE CARE KONGRESS 

26./27. November 2025, Biel

Zudem findet am Donnerstag, 27.11. um 9 Uhr ein Vortrag in der 

Session "early researcher" zum Teilprojekt "Kommunikation" statt. 

Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen!

17%
der befragten Teams haben bereits mit einem 

mobilen Palliative Care Dienst zusammengearbeitet.

42%

d er befragten Teams wussten nicht, ob die 

Möglichkeit einer Zusammenarbeit mit spezialisierten 

Palliative Care Diensten vorhanden ist.

"Von der Ärztin her und von der Spitex her war 

eigentlich von Anfang an die Aussage, sie soll auf 

keinen Fall zum Essen gezwungen werden. Aber wenn 

der Eindruck besteht, dass sie Hunger oder Durst haben 

könnte, und es ihr guttun würde, dann kann man und 

soll man ihr was geben. [...] Und das hat die Schwägerin 

komplett anders ausgelegt als wir. Sie hat [...] einen 

recht hohen Druck verspürt, ihr was zu geben. [...] Und 

da ist ein Spannungsfeld entstanden, auf jeden Fall."

(Fachperson Wohnheim)

Relevant ist zudem die Zusammenarbeit mit involvierten Angehörigen, 

um Konflikten vorzubeugen, wie das folgende Interviewzitat aufzeigt: 

Wir sind mit 

folgenden Postern 

vertreten:

PAL_LINK-Projekt

Team SEGEL zum Einbezug von 

Menschen mit kognitiven und 

Mehrfachbeeinträchtigungen in die 

Entscheidungsfindung

Lehrgang "Palliative Care für Menschen 

mit Beeinträchtigungen, Level A2"

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/39114930/
https://www.palliative-stadt-sg.ch/fachstelle/konferenzen/
https://www.bfgs-tg.ch/weiterbildung/palliative-care/lehrgang-b1.html/13055
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